
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Ortsgemeinde Dexheim 
 
vom 16.12.2021 
 
als Videokonferenz via Webex 
 
 

Beginn: 20:00 Uhr Ende: 21:25 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Hubert Horn Ortsbürgermeister   
Jochem Szymkowiak 1. Beigeordneter und Ausschussmitglied   
Sarah Rahe 2. Beigeordnete   
Dennis Krechberger Ausschussmitglied   
Achim Kühne Ausschussmitglied   
Simone Reinisch Ausschussmitglied   
Alexander Mesarosch Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
Anja Griesbaum 3. Beigeordnete und Ausschussmitglied   
Jörn Butterfass Ausschussmitglied   
Peter Strohm Ausschussmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Vertreten: 
Stefan Friedrich Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Rahe, Sarah 
  

 
Für die Verwaltung: 
 
Doris Ebeling Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses der Ortsgemeinde Dexheim sind mit der Einladung 
vom 09.12.2021 auf Donnerstag, 16.12.2021, 20:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 



Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Ortsgemeinde Dexheim vom 16.12.2021 

Seite 2 

 

 

Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der Ortsgemeinde 

Dexheim für das Haushaltsjahr 2022 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0036) 
 

2. Ausschreibung der Stromlieferung für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz und der 
verbandsangehörigen Gemeinden und Städte zum 01.01.2023 
hier: Teilnahmebeschluss, Übertragung der Zuschlagsentscheidung und Auswahl 
Ökostrom/Normalstrom 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0001) 
 

3. Mitteilungen 
 

4. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
 

1. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan der 
Ortsgemeinde Dexheim für das Haushaltsjahr 2022 
(Vorlagen-Nummer: 011/2021/0036) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinde hat gemäß § 95 Absatz 1 GemO für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu 
erlassen. Sie enthält die Festsetzungen des Haushaltsplanes und die Steuersätze für das laufende 
Haushaltsjahr. Sie kann auch die Festsetzungen von Gebühren- und Beitragssätzen sowie weitere 
Vorschriften, die sich auf Erträge und Aufwendungen, Ein- und Auszahlungen und den Stellenplan 
beziehen, enthalten. 
 
Der Haushaltsplan ist gemäß § 96 GemO Teil der Haushaltssatzung und damit Grundlage der 
Haushaltswirtschaft. Ansprüche Dritte werden durch ihn weder begründet noch aufgehoben. Er 
enthält alle im Haushaltsjahr für die Erfüllung der Aufgaben voraussichtlich anfallenden Erträge, 
Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen. Der Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2022 liegt dieser Beschlussvorlage zur Beratung und Beschlussfassung bei. Auf 
die Erläuterungen im Vorbericht wird Bezug genommen; weitere Auskünfte werden bei Bedarf in der 
Sitzung erteilt. 
 
Gemäß § 97 Absatz 2 GemO ist die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan nach Zuleitung an den 
Gemeinderat bis zur Beschlussfassung zur Einsichtnahme durch die Einwohner verfügbar zu halten und 
durch öffentliche Bekanntmachung darauf hinzuweisen. Diese können innerhalb einer Frist von 14 
Tagen Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssatzung, des Haushaltsplans oder seiner Anlagen 
einreichen. Erst nach Ablauf dieser Frist darf eine Beschlussfassung über den Entwurf der 
Haushaltssatzung erfolgen. Über vorgebrachte Vorschläge der Einwohner im Rahmen dieser 
Beteiligung, die bei Bedarf als Tischvorlage zur Ratssitzung dem Gemeinderat zur Verfügung gestellt 
werden, hat dieser abzuwägen und zu beschließen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Dexheim empfiehlt dem Gemeinderat die 
Beschlussfassung über die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan seiner gesetzlichen Bestandteile und 
Anlagen für das Jahr 2022.        
In Abwägung der im Zuge der Einwohnerbeteiligung gemäß § 97 Abs. 1 GemO eingebrachten 
Vorschläge und unter Einbeziehung beschlossener Änderung, wird die Haushaltssatzung der Gemeinde 
Dexheim für das Haushaltsjahr 2022 nebst Haushaltsplan, seiner gesetzlichen Bestandteile und 
Anlagen vom Gemeinderat in der vorgelegten Fassung beschlossen. 
 
Beratung und Beschluss: 
 
Änderungen / Korrekturen: 
 

- Rathausvorplatz: Kosten 73.000 € und Zuschuss 36.000 € herausnehmen lediglich 5.000 € 
einstellen für die Verkehrssicherungspflicht 
 

- Zuweisung 2.000 € einstellen für den TUS „Umstellung auf LED-Beleuchtung“  
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Eine Anhebung der Gewerbesteuerhebesätze auf 365 ist notwendig um förderrechtliche 
Voraussetzungen zu schaffen. Die Anhebung des Gewerbesteuerhebesatzes ist in dem vorliegenden 
Haushalt noch nicht eingearbeitet und ergibt ein Plus von ca. 10.000 €. 
 
Der Ausschuss empfiehlt einstimmig dem Gemeinderat der Erhöhung des Gewerbesteuerhebesatzes 
auf 365 zuzustimmen. 
 
Auf Anfrage wird mitgeteilt, dass ein Vorbericht zum Haushalt noch erstellt wird. 
 
Für den Rathausvorplatz sind Angebote einzuholen. Auf Anfrage wird mitgeteilt, dass Positionen 
optional ausgeschrieben werden können. Es bietet sich an mit der VG erst einen Kostenüberschlag zu 
erstellen, um das Preisniveau abzuklären und zu klären, ob man eine Ausschreibung überhaupt starten 
will. Ist ein Angebot abgegeben, hat der günstigste Bieter Anspruch auf Auftragserteilung. 
 
Nach Beratung empfiehlt der Ausschuss, mit den genannten Änderungen, mit 1 Enthaltung die 
Beschlussvorlage. (7 / 6-0-1) 
 
 
 
 

2. Ausschreibung der Stromlieferung für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz und der 
verbandsangehörigen Gemeinden und Städte zum 01.01.2023 
hier: Teilnahmebeschluss, Übertragung der Zuschlagsentscheidung und Auswahl 
Ökostrom/Normalstrom 
(Vorlagen-Nummer: 011/2022/0001) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die laufenden Stromlieferverträge sind bis zum 31.12.2022 abgeschlossen und beinhalten eine 
Verlängerungsoption bis zum 31.12.2023. Von Seiten der EWR-AG wurden die Verträge zum 
31.12.2022, vertragskonform gekündigt. 
Aufgrund der vergaberechtlichen Vorschriften ist eine Neuausschreibung zum 01.01.2023 erforderlich.  
 
Nachdem auch die im Zuge der letzten Bündelausschreibung abgeschlossenen Lieferverträge anderer 
Kommunen überwiegend vorzeitig zum Ablauf des Jahres 2022 gekündigt wurden, wird die 5. 
Bündelausschreibung Strom des Gemeinde- und Städtebundes (GStB) um ein Jahr vorgezogen und hat 
somit als Datum des Lieferbeginns ebenfalls den 1.1.2023.  
Wie bewährt wird die Bündelausschreibung von der Gt-Service GmbH als Kooperationspartner des 
GStB durchgeführt. Bereits die letzte Stromausschreibung in der VG Rhein-Selz im Jahr 2020 erfolgte 
in Zusammenarbeit mit der Fa. Gt-Service.  
 
Für die Teilnahme der VG Rhein-Selz an der 5. Bündelausschreibung wurde gegenüber dem GStB 
bereits eine entsprechende Interessensbekundung ausgesprochen.  
 
Hinweise zur Konzeption der 5. Bündelausschreibung: 
 
Der Sachverhalt ergibt sich zunächst aus der beiliegenden Konzeption, auf die insoweit vollumfänglich 
verweisen wird. Zusammenfassend bietet die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH, eine 
Tochtergesellschaft des Gemeindetags Baden-Württemberg (Gt-service), Gemeinden, Städten, 
Landkreisen, Zweckverbänden und kommunalen Gesellschaften die Teilnahme an einer gemeinsamen 
Ausschreibung zur Beschaffung der Stromlieferung für den Zeitraum vom 01. Januar 2023 bis zum  
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31. Dezember 2025 ff. an. Die Ausschreibung der Stromlieferung erfolgt auf Grundlage eines 
Dauerauftrags jeweils für eine feste Vertragslaufzeit von drei Jahren.  
Die Stromlieferung wird im nicht offenen Verfahren (§ 14 Abs. 1 VgV) nach den Vorgaben der 
Vergabeverordnung europaweit ausgeschrieben. Die Gt-service führt das Vergabeverfahren namens 
und im Auftrag für die teilnehmenden Kommunen durch. Sie erteilt für die Teilnehmer den Zuschlag 
auf das wirtschaftlichste Angebot gemäß Beschluss ihres Aufsichtsrates. Für jeden einzelnen 
Teilnehmer kommt mit Zuschlagserteilung der ausgeschriebene Stromliefervertrag mit dem 
erfolgreichen Bieter des jeweiligen Loses zustande.  
Die Ausschreibung erfolgt in Form einer sogenannten strukturierten Beschaffung, d.h. die Preise der 
Liefermengen für die feste Vertragslaufzeit werden nicht zu einem Stichtag gebildet, sondern die 
abschließende Preisbildung erfolgt erst nach Zuschlagserteilung auf Grundlage einer Preisindizierung 
an vier Stichtagen. Dadurch soll insbesondere das Risiko vermindert werden, dass die Preisbildung an 
einem einzigen Stichtag in einem möglicherweise ungünstigen Marktumfeld preisbestimmend für den 
gesamten, dreijährigen Lieferzeitraum ist. 
Für die ausgeschriebene Vertragsmenge gilt eine Mehr- und Mindermengenregelung. Als 
Vertragsmenge (kWh) wird die Summe der prognostizierten jährlichen Abnahmemengen der 
einzelnen Abnahmestellen verstanden. Der vertraglich festgelegte Lieferpreis gilt für eine tatsächliche 
Verbrauchsmenge von 80-110% der Vertragsmenge. Unter- oder überschreitet die tatsächliche 
Verbrauchsmenge diese Mengenschranken, so kann der Auftragnehmer dem Auftraggeber die 
entstehenden Mehrkosten in Rechnung stellen. Dabei wird davon ausgegangen, dass der 
Auftragnehmer zu viel beschaffte Mengen am Spotmarkt verkauft und bei einer Unterdeckung die 
fehlenden Mengen am Spotmarkt nachbeschafft. Diese Regelung geht einher mit einer Flexibilisierung 
des Zeitraums zur Anmeldung von Eigenerzeugungsanlagen. 
Es werden ggf. mehrere Lose nach technischen und/oder regionalen Aspekten gebildet. Nach Bedarf 
erfolgt eine Zuschlags- oder Loslimitierung. 
Die Stromlieferung wird zuzüglich Netznutzung (all-inclusive) ausgeschrieben. Die Energielieferpreise 
sind dagegen für die Vertragslaufzeit von drei Jahren durch die Bieter fest anzubieten. Durch die 
Trennung von Netznutzungsentgelten und Energielieferpreisen wird insbesondere gewährleistet, dass 
sich der Strompreis individuell für jede Kommune entsprechend der Benutzungsstruktur bildet. 
 
Die von der Fa. Gt-Service zur Verfügung gestellten Unterlagen sind Anlage der Sitzungsvorlage. 
 
Die VG-Verwaltung schlägt vor, die Teilnahme an der 5. Bündelausschreibung des GStB, 
entsprechend der Sitzungsvorlage, zu beschließen.   
Bei der Ausschreibung 2020 hat sich die Gemeinde Dexheim für die Lieferung von 100%  Öko-Strom 
mit Neuanlagenquote ausgesprochen (Eilentscheid vom 30.04.2020). 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt: 

1.    Die Gemeinde nimmt die Ausschreibungskonzeption der Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH 

nebst dem Hinweisblatt Ökostrom (Anlage 6) zur Kenntnis. 

2. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH (Gt-service) 

mit der Ausschreibung der Stromlieferung der Gemeinde Dexheim ab 01.01.2023 dauerhaft zu 

beauftragen, die sich zur Durchführung der Ausschreibung weiterer Kooperationspartner 

bedienen kann. 

3. Der Gemeinderat bevollmächtigt den Aufsichtsrat der Gt-service die Zuschlagsentscheidungen 

und Zuschlagserteilungen im Rahmen der Bündelausschreibung(en) Strom, an denen die 

Gemeinde teilnimmt, namens und im Auftrag der Gemeinde vorzunehmen. 
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4. Die Gemeinde verpflichtet sich, das Ergebnis der Bündelausschreibungen als für sich verbindlich 

anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Stromabnahme von dem Lieferanten/den Lieferanten, 

der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer der jeweils vereinbarten Vertragslaufzeit. 

 
 
5.  a) Die Verwaltung wird beauftragt, Strom mit folgender Qualität im Rahmen der 

Bündelausschreibungen Strom über die Gt-service GmbH auszuschreiben: 

☐  100 % Normalstrom 
keine Anforderungen an die Erzeugungsart 

☐ 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) ohne Neuanlagenquote 
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 

☐ 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) mit 33 % Neuanlagenquote 
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 

☐ 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) mit mindestens 33% 
Neuanlagenquote, Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell. 
Die vom Bieter angebotene Neuanlagenquote (34-100%) geht in die Wertung ein. 

b) Die Ausschreibung von Ökostrom soll erfolgen:  

☐ Für alle Abnahmestellen des AG 

☐ nur für ausgewählte Abnahmestellen gemäß Anlage 
 
6. Die erforderlichen HH-Mittel werden im HH-Plan 2023 bereit gestellt.  
 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: (div.) 
 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von (div. Buchungsstellen HH 2023) € zur 
Verfügung. 

 
Beschluss: 
 
Nach Beratung empfiehlt der Ausschuss einstimmig zu 5.a)  
100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) mit mindestens 33% Neuanlagenquote, 
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell. Die vom Bieter angebotene Neuanlagenquote 
(34-100%) geht in die Wertung mit ein. 
 
Nach Beratung empfiehlt der Ausschuss einstimmig zu 5.b) 
Die Ausschreibung von Ökostrom soll für alle Abnahmestellen des AG erfolgen. 
 
Nach Beratung empfiehlt der Ausschuss einstimmig die Beschlussvorlage zu 1-5: (7 / 7-0-0) 
 
 
 
 

3. Mitteilungen 
 

 
Beratung: 
 
Die Luftreinigungsgeräte für die Kita sind da und installiert. Die Einweisung des Personals erfolgt nach 
den Ferien. 
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Das Spielgerät auf dem Kita Außengelände ist installiert. 
 
Eilentscheide wurden getroffen: 
- für die Luftreinigungsgeräte 
- Bündelausschreibung Gaslieferung 
- Verschwenkung Bornstraße/Radweg Valtinche 
 
 
 
 

4. Anfragen 
 

 
Es liegen keine vor. 
 
 
 
 
 

Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hubert Horn Doris Ebeling 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


